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Presseinformation 

BITKOM fordert neue Strategie gegen Kinderpornografie 

 Internet-Anbieter benötigen Klarheit  

 Bundespräsident hat Sperr-Gesetz unterzeichnet 

 Bundesregierung setzt inzwischen auf Löschen statt Sperren 

Berlin, 17. Februar 2010 

Bundespräsident Horst Köhler hat heute das im Juni vom Bundestag 

verabschiedete und sehr umstrittene Gesetz für Internetsperren gegen 

Kinderpornografie unterzeichnet. Derzeit ist aber unklar, ob das Gesetz 

praktisch überhaupt angewandt wird. Hierzu äußert sich BITKOM-

Präsident Prof. Dr. August-Wilhelm Scheer: 

„Die Internet-Anbieter brauchen jetzt ein klares und verbindliches 

politisches Zeichen, was mit dem Sperr-Gesetz passiert. Wir begrüßen, 

dass die neue Bundesregierung auf das Löschen der Inhalte statt 

Sperren setzt. Es wäre deshalb konsequent, das neue Gesetz kurzfristig 

aufzuheben. Bund und Länder brauchen jetzt eine gemeinsame Strategie 

zur Bekämpfung der Kinderpornografie im Internet. Dazu müssen neben 

der Löschung von Inhalten auch eine effektivere Ermittlungsarbeit und 

Täterverfolgung sowie ein umfassender Opferschutz gehören.“ 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 

vertritt mehr als 1.300 Unternehmen, davon 950 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliarden 

Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software, IT-Services 

und Telekommunikationsdiensten, Hersteller von Hardware und Consumer Electronics 

sowie Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich insbesondere für bessere 

ordnungspolitische Rahmenbedingungen, eine Modernisierung des Bildungssystems und 

eine innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 

 


